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Aſtronomiſche Erſcheinungen und Zeitrechnung
des Jahres Jeſu Ehriſti 1870 .

Von den vier Jahreszeiten .
Der Anfang des Frühlings , oder der Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Widders ( 5 , fällt auf den 20. März ,
Abends 7 Uhr 59 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes ( 8 ) , fällt auf den 21. Juni ,
Nachmittags 4 Uhr 32 Minuten .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Waage (Neck) , fällt auf den 23. September ,
Morgens 6 Uhr 44 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Steinbocks ( 888 ) , fällt auf den 22. Dezember ,
Morgens 0 Uhr 49 Minuten .

Zeitrechnung .Pun Weihnachten 1869 bis
Hrn . Faſtnacht 1870 ſind
es 9 Wochen 1 Tag .

Gregor . Epakte XXVIII . Das Jahr 1870 iſt ein gemei⸗
Sonntagsbuchſtaben B. nes Jahr von 365 Tagen .

Bewegliche Feſte .
Septuageſima 13. Februar . Dreifaltigkeitsſonnt .12. Juni .
Aſchermittwoch 2. März . Fronleichnam 16. Juni .
Oſterſonntag 17. April . Eidgenöſſ . Bettag 18. Sept .
Auffahrt Chriſti 26. Mai . Erſter Adventſonntag 27. No⸗

Goldene Zahl 9.
Sonnenzirkel 3.
Römerzinszahl 13.

ſterung zeigt ſich am Monde und ereignet ſich in der Nacht
vom 12. auf den 13. Juli . Sie beginnt Abends um 9 U. 20
M. , von 10 U. 20 M. bis Mitternacht wird der Mond ganz
von dem Kernſchatten der Erde bedeckt ſein und das Ende der
Finſterniß iſt Morgens 1 U. Eine Stunde vor und ebenſo
lang nach dem Eintritt des Kernſchattens der Erde in die
Mondſcheibe wird man ihren Halbſchatten am Monde bemer⸗
ken. Europa und Afrika werden den ganzen Verlauf der Ver⸗
ſinſterung beobachten können , Aſien und Auſtralien den Anfang ,
die öſtlichen Theile von Amerika das Ende . — Die fünfte Fin⸗
ſterniß iſt wieder an der Sonne , beträgt aber nur 1 Zoll . Sie
dauert von 10 U. 56 M. Vormittags den 28. Juli bis Nach⸗
mittags 0 U. 19 M. und iſt nur im hohen Norden von
Aſien und Amerika ſichtbar . — Die ſechste iſt eine totale
Sonnenfinſterniß , welche ſich den 22. Dezember von 10 U.
49 M. Vormittags bis 3 U. 17 M. begibt . In Einſiedeln
beginnt ſie um 11 U. 56 M. Vormittags und endigt um
2 U. 35 M. Nachmittags , wobei ſie eine Größe von 101 /
Zollen ( / des Sonnendurchmeſſers ) erreicht . Man wird ſie
in faſt ganz Europa , im nördlichen Afrika , in Arabien , Klein⸗
aſien und einem kleinen Theil des Nordoſtens von Amerika be⸗
obachten . Die Linie der totalen Verfinſterung geht in einem
Streifen durch den Südoſten von Spanien , Algier , das ſüd⸗
liche Griechenland und durch Kleinaſien bis an die Wolga
in Rußland .

Pfingſtſonntag 5. Juni . 3 Die zwölf Jeichen des Thierkreiſes .
Quatember . Widder Löwe ASchütz S

1. Reminiscere 9. März . 3. Crucis 21. September . Stier Jungfrau Steinbock
2. Trinitatis 8. Juni . 4. Luciä 14. Dezember . Zwillinge KWVaage Ai Waſſermann

Der aſtronomiſche Jahresregent iſt die Sonne ( O) .
3 —

8
Storbion 1 Fiſche

15 Die Zeichen der Sonne und der Planeten .Von den Finſterniſſen Sonne Oſerde 6 Uranus 8Es werden im Jahre 1870 ſechs Finſterniſſe vorkommen , Merkur § Mond ElSaturn 5vier an der Sonne und zwei am Monde , von denen aber in FJuyi 05 Venus Mars G' Jupiter 1unſern Gegenden nur die vierte Sonnen⸗ und die zweite Mond⸗
finſterniß ſichtbar ſind . — Die erſte Finſterniß iſt eine totale Die übrigen Kalenderzeichen .
Mondfinſterniß und begibt ſich am 17. Januar von 1 Uhr 32 Neumond Mond ſteht am höchſten
Min . Nachmittags bis 5 U. 12 M. Abends für uns unſichtbar . Erſtes Viertel (ſteigt ab ) 6
Sie wird vorzüglich im ſüdöſtlichen Europa , im öſtlichen Vollmond Drachenhaupt 3088
Afrika und in Aſien bemerkt werden . — Die zweite iſt eine Letztes Viertel Drachenſchwanz
partiale Sonnenfinſterniß und findet den 31. Januar von Zuſammenkunft 9 Mond iſt in Erdnähe oder
2 U. 20 M. Nachmittag bis 5 U. 44 M. Abends ſtatt . Sie Sechsterſchein N Perigeum OPer .
erreicht eine Größe von 6 Zollen ( der Sonnendurchmeſſer zu Vierterſchein LE ] Mond iſt in Erdferne oder
12 Zollen angenommen ) und iſt nur in den ſüdlichen Meeren Dritterſchein Abogeum OQApog.
ſichtbar . — Die dritte iſt wieder eine partiale Sonnenfinſter⸗ Gegenſchein & V . heißt Vormittag .
niß , welche den 28. Juni Abends 10 U. 29 M. anfängt und dir . wird rechtläufig N. „ Nachmittag .
den 29. Juni Morgens 10 u. 23 M. aufhört . Sie wird eine retr . rückläufig A „ Uhi
Größe von 8 Zollen ( ¾ des Sonnendurchmeſſers ) haben und Mond ſteht am tiefſten M. „ Minuten .
im ſtillen Weltmeer beobachtet werden . — Die vierte Verfin⸗ (ſteigt auf ) O Faſttag

Tabelle der beweglichen Feſte auf die Jahre 1871 —1873 .

7 1 8 NJahrzahl . Buhſt. Septuageſima. Aſchermittwoch . Oſtern . Pfingſten . Fronleichnam . K
487 ͤ 5. Hornung . 22. Hornung . 9. April . 28. Mai . 8. Brachm . 3. Chriſtm .
1872 6F 28. Jänner . 14. Hornung . 31. März . 19. Mai . 30 . Mai . 1. Chriſtm .
1873 E 9. Hornung . 26. Hornung . 13. April . 1. Brachm . 12 Brachm . 30. Winterm .

Anmerkungen .
Fronfaſttage ſind der Mittwoch , Freitag , Samſtag a. nach Das Namensfeſt Mariä am Sonntag nach Mariä Ge⸗

dem erſten Sonntag in der Faſten , b. nach Pfingſten , o. nach burt .
Kreuzerhöhung , d. nach dem dritten Sonntag im Advent .

Gehalten wird :
Das Feſt des heiligen Namen Jeſu am zweiten Sonn⸗

tag nach heilige drei Könige .
Das Skapulierfeſt am 16. Heumonat oder am folgenden

Sonntag .
1870 .

tag nach

Das Roſenkranzfeſt am erſten Sonntag im Weinmonat .
Das Schutzfeſt Mariä am zweiten Sonntag im Winterm .
Das Schutzfeſt des heiligen Joſeph am dritten Sonn⸗

9 Oſtern .
Das Feſt des Herzens Jeſu am Freitag nach dem zweiten

Sonntag nach Pfingſten .
1



Jäuner . Januar . 585 dghn .lauf.

Samſt . ] 1 Neujahr . Beſchn . εε
1. Weiſe aus Morgenland .

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

2

Sonnt .
Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

Matth . 2

2 B . Malkarius , Cinſ .

3 Genovefa , Jungfrau .

4 Titus , Biſchof .

5 Telesphorus , P. u. M.

6 Heilige 3 Könige .
7 Luzian , Prieſter zu Ant .

8 Severin , Apoſtel Oeſtr .

Jeſus 12J Wlik. 2.

9 B1 . Julian u. Baſ .
10 Agathon , Papſt . 1 682

11 Theodoſius , Abt. 1 529.

12 Erneſt , Abt u. Mart . R
13 Gottfried , Bek. XX T .

- 7
＋

Wgssg
ahre alt .

14 Hilarius . Felix v. Nol .

15 Paul , Cinſiedl . Maur .

I1
Aufg. 75U. 49 M.

Unterg .4 U. 20 M.
Neumond, 0 Uhr
31 Minuten Vor⸗

mittags, bringt an⸗
haltende Kälte.

Yingz rauh

7055 ig

◻
!iriſch

Aufg. 7 U. 47 M.
Unterg. 4 U. 27 M.

1. Viert. 9 U. 38M.
Nachmitt. , kalt.

. 5
( 8 . 6,/Sh

ſonnenſchein

E2
ſchön

D in größtemGlanze.

3. Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Aufg .7 H. 44 M.
Unterg. 4 U. 36 M.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

8

16 B2 . Name Jeſu .
17 Anton , Erzvater d . Einſ .

18 Petri Stuhlf . z. Rom .
19 Kanutus , König u. Mart .R
20 Fabian u. Sebaſtian . K.
21 Meinrad , Mart . Agn. E
22 Vincenz, W art . Anaſt . 74

Vollmond, 3 Uhr
2 2lMinuten Nach⸗

mittaq, bringt
neefal

lunſ . CFinſt.
85

Qined
( Perig .

Eſchnee
Aufg. 7 U. 38 M.

es Hauptmanns Knecht . Matth . 8 . O0 Unterg 4 U. 46 M.

Sonnt .

Mont .

Dienſt.
Mittw .
Donnſt .
Freitag
Samſt .

5.

23 B 3. Emerentia , J 5²
24 Timotheus , Viſchof , M. 8A6 ( C
25 Pauli Bekehrung . 44
26 Polykarp , Viſchof u . M.

27 Chryſoſtomus , Kirchenl . K
28 Karl der Große, Kaiſer .
29 Franz Sales , Biſchof .

Ungeſtümes Meer . Matth . 8

LetztesViertel, 10 Uhr
59 Min. Vormittags ,

bewirkt Schnee
A und Regen.

( EN

Aufg. 7 U. 30 M.
Unterg. 4 U. 57 M.

Sonnt .

Mont .

Bauernregeln .

30 B 4. Martina , Ju . M.

31 Petrus Nolaſc . , Ordſt . 35
Im Januar Reif ohne Sch

unſ . OFinſt .
Giemene 4 Uhr

16 M., regneriſch.

nee , 5 Bergen ,
Bäumen und Früchten weh. — Tanzen im Jannar die Mucken ,
muß der Bauer nach dem Futter gucken. Iſt der Januar
nicht naß , füllet ſich des Winzers Faß . — St . Paulus ſchön mit
Sonnenſchein , bringt Fruchtbarkeit an Korn und Wein .

Schmerzſtillendes Mittel . Man ſchüttle 4 Maßtheile Aether
mit 1 —2 Maßtheilen Eiweiß ſo lange bis das Ganze eine gleich⸗
förmige Maſſe , eine dem Opodeldoc ähnliche Gallerte geworden
iſt ,
und bedecke ſie mit einer Leinwandbinde .

ſtreiche ſie an dem ſchmerzenden Körpertheile auf die Hant

Chriſtus .

O Du , dem aller Engel Zungen
Seit Ewigkeiten Lob geſungen ,
Nimm bei des Jahres Anbeginn
Auch unſers Lobes Opfer hin .

Du trägſt die Welt , die Welt ſo groß ,
Und wägſt auch meines Lebens Loos ;
So bet' ich denn mit Zuverſicht :
Verlaß auch mich , o Retter , nicht !

Wer hat ' s gebaut ?

Es war einmal ein König , der ließ ein

großes Münſter prächtig erbauen aus ſeinem
Gute und zugleich ein Gebot ausgehen , daß
bei Leibe Niemand zu ſeinem Münſter bei⸗

ſteuern ſollte , denn er wollte es allein bauen .
Als es nun fertig ſtand , befahl er in großen
goldenen Buchſtaben ſeinen Namen vor die

Hochpforte zu ſetzen , und daß Niemand dazu
geſteuert hätte als er. Das geſchah , aber in
der Nacht verſchwand ſein Name und an der
Stelle ſtand am Morgen der Name einer alten

Frau : die hätte ganz allein das Münſter er⸗
bauen laſſen . Als der König das hörte , ver⸗
wunderte er ſich ſehr und befahl den Namen
der alten Frau zu tilgen und ſeinen dafür
wieder hinzuſetzen . Das geſchah ; aber am an⸗
dern Morgen war ſein Name wieder ver⸗

ſchwunden und ſtand der Name der alten Frau
an der Stelle . Das geſchah dreimal . Da ging
der König in ſich und fragte : Wer die alte
Frau wäre , und befahl , daß man ſie vor ihn
brächte . Als ſie nun vor ihn kam , ſprach er :

5 Frau , ſeid ſo gut und ſagt mir , wie
das kommt , daß euer Name immer vor dem

Münſter ſteht ; ich dachte doch , ich hätte es
allein erbauen laſſen . Es muß aber wohl Got⸗
tes Wille ſo ſein . Alſo ſagt mir , habt 10 je
zu dem Münſter geſteuert ? Es ſoll euch darum
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und laneté n⸗
lauf.72 . Hornung . Febrnar .

Dienſt . 1 Ignatius , Biſchoff. 85 (8 C , N
Mittw . 2 Marid Lichtmeß . ( 6 68
Donnſt . ]3 Blaſius , Biſchof u. MW. 5

Freitag 4Andreas Cor . Veron . — ( — 12
Samſt . 5 Agatha , Igfr . u. Mart . regneriſch

6. Vom guten Samen . Matth . 13 20 .u.5 M.

Sonnt6 Bö5. Dorothea , J . l ( Apog .
Mont . 7 Romualdus , Ordensſt . (U◻＋-i
Dienſt . 8 Johann von Matha . 1 Weeles
Mittw . 9 Apollonia , Isfr . u. M. 7 Fe Eene
Donnſt . 10 Scholaſtika , Jungfrau . f6 ( UiN
Freitag 11 Adolph , Viſchof .T 1222 . Ff 0 lieblich

Samſt . 12 Eulalia von Bare . , XO
7. Arbeiter im Weinberg . Matth . 20. (Duntatg. 3 l. 19 M. St . Scholaſtika .

Sonnt . 13 B Sept . Benignus . ( 2 , ( 81
Mont . 14 Valentinus , Pr . u. M. ( & ſchnee
Dienſt . 15 Fauſtinus , Mart . 121 . DDir .
Mittw . 16 Juliana , Infr . u. M. ELE

Donnſt . 17 Fintan , Biſchof . Julian .
Freitag 18 Simeon , Viſchof u. W. 1 ( Per .
Samſt . 19 Gabinus , Pr . u. Mart . 344 Oin =

N.Wenn alle Welt im
Und nur für Lärm und
So flüſtert mir Schola
Die wahre Freude
Im Innern iſt ſie ſt
Durch Opferſinn , in E 115
Da wird die längſte Sturmesnacht
In himmliſch ſüßer Luſt durchwacht .

Taumel ſchwebt
ide lebt ,

nichts zu Leide geſchehen . “ Da ſprach die alte
8. Gleichniß vom Säemann . Luk. 8 6 U. 590M.

g .5U. 30 M. Frau : „Nehmt' s 1nicht ungnädig , Herr König.

Samſt . 26 Alerander, Biſchof .

9 DersBlinde am Wege. Lul. 18

Sonnt . 20 B Sex . Eleuther , B. 4 8
Mont . 21 Eleneora , Jungfrau . C 22 Feuner. Rachenr
Dienſt . 22 Petri Stuhlf. z. Ant . J
Mittw . 23 Romana , Jungfrau . 8. wirdMorgenſtern .

Donnſt . ( 24 Matthias , Avoſtel . f . 61. K ( 8 5
Freitag 25 Cäſar , Arzt . Waldb . fe

Aufg. 6 Ul. 46
Unterg. 5 U. 40 M.

Ich bin eine arme alte Frau und muß mein

tägliches Brod mit Spinnen erwerben . Ich
hätte aber doch gerne zu dem Gotteshauſe ge⸗
ſteuert , wenn Ihr es nicht verboten hättet .
Indeß konnte ich es doch nicht über mein Herz
bringen , gar nichts zu thun . Da kaufte ich ein

Paar Pfund Heu und ſtreute es den Pferden ,
die die Steine herbeizogen . “ Als der König das
hörte , ſah er wohl , das Opfer der armen Frau
ſei Gott wohlgefälliger geweſen als all ſein

Sonnt .
Mont .

e
weiß . — Sonnt ſich die

27
WQuing . Hrn . Faſtn .

28 Roman , Aöt. 1. 460 .

93
2

( deckt &
ſtürmiſch

Aufwand und nahm ſich vor , ihren Namen
ruhig ſtehen zu laſſen . Sobald er ſich ſo be⸗

dacht hatte , verſchwand der Name der alten

Futter wohl zu Rath, denn es

wieder hinter den
15ſo gefriert ' s nicht meh

anhalt.
rauhen Frühling .

Trockene Faſten , gutes “Jahr .

— St . Matthias k— Wenn Ameiſe im Hornung
ſauf einen kalten ,
der Hornung viel Wind, Schnee und ungeſtümes Wetter bringt .—

Bei einem warmen Horn un

kalt,

halte man das
bleibt dann um 2

Oſtern gern lang
Katze im Februar , ſo muß ſie im März
— Gefriert ' s in der Petersnacht nicht ,

die Ke
hervorſieht,

em beſten iſt ' s, wenn

Frau und ſtand ſeiner an der Stelle .

Denkſpruch .

Es ſei dein Herz dein Prunkgemach ,
Das kehre aus wohl jeden Tag ,
Das halte ſauber , halte fein
Von jedem Staub der Sünde rein .

älte lang
rechne

Es ſei dein Herz dein Perlenſchrein ,
Mittel gegen Brandwunden .

ungelöſchten Kalkes
Ganze gut um und läßt es bal ſtehen ,
wirft man den Schaum ab , nimmt von dem 1

bis es

Man nimmt eine Handvoll
gießt eben ſo viel 9 hinzu , rührt das

klar

über dem Bodenſatze 6 Löffel und rührt es mit 3 Löffel Baumöl

Thu ' allen deinen Schmuck hinein :
Der Liebe Gold , des Glaubens Diamant ,

Dann Der Hoffnung grün Smaragdenband .
ren Waſſer Und bringſt du Abends es zur Ruh' ,

gut durcheinander und belkreicht mit dieſer Miſchung wiederholt
die Brandwunde . Oder man bepinfele die Wunden ſofort und
täglich mehrmals mit Glycerin .

Deck es mit Gottes Segen zu,
Und ſchlafe froh getröſtet ein,
Denn Gott wird dann dein Wächter ſ.ein.



Von dieſem Manne heißt es nicht :

Mittel gegen Unterleibsleiden .

voll und trinkt ihn mit gleich viel Fleiſchbrühe

hefe und ſüßer Milch , lauwarm genoſſen.82

PFFRFRRRR

Mär ;

Dienſt . 1 Albinus , Viſchof .549 . . ( 6 N
Mittw . 2 Aſcherm Simpl . Oleed
Donnſt . ] 3 Kunigunda, Kaiſerin . ng muuh.
Freitag 4 Caſimir , poln . Prinz . Jh⸗ unfreund⸗
Samſt . 5 Joh . Joſeph v. Kreuz . ⸗ lich

10. Feſus wird verſucht . Matth . 4. ünterg5ü. 50 M.

Somt . ] 6 B Inv Fridolin . ee ( Apog
Mont . 7 Thomas von Aquin . ( 8 5
Dienſt . 8 Johann von Gott . 7 nebel
Mittw . 9 Fronf . Franzisk . — 5 AWreten Rarh⸗
Donnſt . 10 40 Ritter , Martyrer . F7/ D munfenndlh.
Freitag11 Cyrill u. Method . friſch
Samſt . 12 Gregor , Papſt . Fgᷓðin

44. Verklärung Chriſti . Matth . 17.

Sonnt . 13 B Rem Nicephor . E ( n2 rauh
Mont . 14 Mathilde , Kaiſerin . 7 ( 6
Dienſt . 15 Longinus , Martyrer . 1I1 Dir .
Mittw . 16 Heribertus , Crzbiſchof . N. . mennten Rath⸗
Donnſt . 17 Patrizius . Gertrud . . mfeſche Luftt
Freitag18 Gabriel , Erzengel . 7 ] ( Per .
Samſt . 19 Joſeph , Nährvat . Jeſu . P1 G )

12. FJeſus treibt Teufel aus . Luk. 11. 15 ,

Sonnt . 20 B Ocul . Eugenius . inn Tag
Mont . 21 Benediktus , Ordensſt . e ( 1 . Nacht gleich

Dienſt . 22 BruderKlaus v . d . Flüe. Eu Frühl. Anfg
Mittw . 23 Mittefaſt . Viktorian . KC Sitte1 Wn⸗
Donnſt . 24 Simon v. Trient . Vn dpttass ,
Freitag 25 Mariä Verkündigung ( VJ, S INLE
Samſt . 26 Ludger , Biſchof . Ema . 65. hell

13 . FJeſusſpeist 5000 Mann. Joh .6.
Sonnt . 27 BLät . Rupertus , B. 63 Pin ſon⸗

Mont . 28 Guntram , König . T 503 .3 ( 8 Y nen⸗

Dienſt . 29 Armogaſtus , Martyrer ſchein
Mittw . 30 Quirinus u. Julitta . größt . Glanz .

Donnſt . 31 Balbina , Jungfrau . I O Morgens in

Bauernregeln . Ein feuchter , fauler März iſt des Bauern
Schmerz . — Trockner März füllet die Keller . — Ein Scheffel

Märzenſtaub iſt eine Krone werth . — Iſt der Himmel an Mariä
Verkündigung vor Sonnenaufgang klar , ſo folgt ein gutes Jahr .

Man zerhackt gleiche Theile
Brunnenkreſſe , Bitterklee , Löwenzahn und Schafgarbe , preßt den
Saft aus , nimmt davon Morgens und Abends eine Obertaſſe

Mittel gegen Blähungen . Man trinke mit Wachholderbeeren,
Kümmel , Anis oder Kalmus bereiteten Branntwein .

Mittel gegen Leibesverſtopfung . Eine Miſchung aus Bier⸗

vermiſcht .

Er war gewaltig , reich und klug ;
Es heißt : Er war gerecht und ſchlicht ,
Und das allein war ſchon genug ,
Daß Gott auf ſeine Treue baute ,
Und ihm ſein Liebſtes anvertraute ,
Und daß kein Fürſt ſich rühmen kann ,
Wie dieſer arme Zimmermann .

„ Es kommt auf einige Garben nicht an ! “

Der letzte Graf von Frohburg in der Schweiz
war Eberhard , ein harter Mann gegen ſeine
Unterthanen und ein unerſättlicher Jäger . Er
kam an einem Julitage des Jahres 1365 aus
der Zofinger Gegend von Adelboden her und
ritt ſcharf auf Olten zu , um dieſes Städtchen
noch vor dem Losbruch eines drohenden Ge⸗
witters zu erreichen . „ Gerade Richtung ein⸗
gehalten, “ ſchrie er ſeinen Vorreitern zu , „es
kommt auf einige Garben nicht an ! “ und ſo

mit allem Troſſe der Oltener Aarbrücke zu.
Da erbebte die Erde von einem Donnerſchlage ,

Paſſes die Frohburg in Feuer , als ob alle Blitze
des Himmels auf ſie niederregnen wollten .
„ Was iſt das ! “ rief der Graf betroffen aus ,
als er droben im Jura das Feuer lodern ſah.
„ Eure Burg geht in Flammen auf ! “ antwortete

ihm die heiſere Stimme eines alten Weibes ,
das vor ihm nahe bei dem Bogen der bedeckten
Aarbrücke ſtand . „ So ſoll, “ rief der Frevler
ingrimmig aus , „ mir das Volk ſo lange an
einer neuen Burg bauen , bis kein Pflug mehr
im Lande geht ; und wo' s der Mörtel nicht
thut , da behebt Bauernblut ! “ Aber in dem⸗
ſelben Augenblicke reißt ihn ein Blitzſtrahl vom
Roſſe , und als die Knappen nach ihm ſahen , lag
er ſchon entſeelt am Boden . Die Frohburg iſt
nicht wieder erbaut worden .

ſprengten ſie mitten durch die reifen Saaten

und zugleich ſtand auf der Höhe des Hauenſtein⸗

8
˙ —1

—
—

—
＋

—

=

=2

S

1

2
—

2 2

——

2
2
2
Die



◻ι

A . April . * und 8 5

Freitag 1 Sugo, Biſchof . 11132. AheinuenVor⸗
Samſt . ] 2 Franz von Paula . belter Einmſch

14. Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8. Qunferg 6 U.

Sonnt . 3 B Jud Richard , B. in πhell
Mont . 4 Iſidor , Biſchof . T 636. 76 0 P/ ſchön
Dienſt . 5 Vinzenz Ferrerius . ( warm
Mittw . 6 Cöleſtin , Papſt . 432 . 5 RRet .
Donnſt . ] 7 Hermanus . Hegeſip . 71 regen

Freitag , 8 Amant . 7 Schm . M. Irlli
Samſt . 9 Maria Cleophea .

15. Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21 . ( Qunſerg6 U. 30 M.

Sonnt10 BPalmtag Ezechiel . E ] lieblich
Mont . 11 Leo der Große , Papſt . 21
Dienſt . 12 Julius , Papft . . 352. ( O ſon⸗

Mittw . 13 Hermenegild , Prinz . 5 G0 nig
Donnſt . 14 Gründ . Tiburtius . ( Lfe regen

Freitag15 Charfreit . Crescent . Sꝛ Minnte Nach⸗
Samſt . 16 Charſ . Paternus . ( l mittae engt

un.

16 . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16 . ( Dunberg6u. 49 M.

Sonnt . 17 Heil . Oſtern. Rud . * &in x
Mont . 18 Oſterm . Amedeus .K4 wind

Dienſt . 19 Gerold ,Veicht. Leo IX . Ik ſchön
Mittw . 20 Sulpitius, Viſchof . Oiin es
Donnſt . [ 21 Anſelmus , Erzbiſchof . (
Freitag 22 Soter u. Cajus, Mart . F5 ( Atzrel Minte
Samſt . 23 Georgius , M. Adalb . 88 dund elt

17. Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh. 20. 0 5
Sonnt . 24 BQuaſ . Fidel v. S . 63 (◻ù⁰lC(ß5 dü⸗

Mont . 25 Markus , Cvangeliſt . ſter
Dienſt . 26 Cletus und Marzellin .( 8 be⸗

Mittw . 27 Zitta , Dienſtmagd . ( UII J wölkt

Donnſt . ] 28 Vitalis , Martyrer . ſe trüb

Freitag 29 Petrus , Miſſion . u. M. A Nme Mächmge⸗
Samſt . 30 Katharina v. Siena . Opprde Witlrun

Bauernregeln . Der April iſt nicht Au gut , er beſchneit dem
Ackermann den Hut . — Arril iſt nichtdes Bauern Will ,

en iſt ihm gelegen . — Wennder April bläst in ſein Horn ,
ſo ſteht es gut um Heu und Korn . — Wenn die Reben um Georgi
8000 ſind blind , ſoll ſich freuen Mann , Weib und Kind .

gelegt .

Mittel gegen Augenſchwäche .

Mittel gegen Zahnweh ,
verbunden iſt .

Man waſche die Augen mit über
Blätter des Augentroſt abdeſtillirtem Waſſer , oder mit gereinigtem
Kornbranntwein , den man mit Anis oder Fenchel digeriren ließ
oder mit einem Aufguß auf die Blätter der Gartenr aute .

wenn es nicht mit Rheumatismus
92 Drachmen Alaun zu ganz feinem Pulver geſtoßen ,

7 Drachmen Schwefeläther — vermiſcht und in den hohlen Zahn

St . Georg .
Der Held im Waffenglanze ,
Mit Schwert und Schild, und Lanze ,
Voll Kr aft und Zuverſicht ,
Ein redend Gleichniß iſt
Vom Streit , den jeder Chriſt ,
Um aus des Todes Ketten
Ein Königskind zu retten ,—
Um ſeine Seele ſicht .

Chriſtlicher Hausſegen .
Wo Glaube , da Liebe,
Wo Liebe , da Friede ,
Wo

Facde , da Gott ,
Wo Gott , keine Noth.

Denkſpruch .
Wenn du mich fragſt : auf wen darf ich in Treuen

bauen ?
Ich ſage dir : auf die , die ſelber Andern trauen .
Und fragſt du aber , wemzu trauen dir nicht gebührte
Nur dem ;nicht , der im Munde ſtets Treu und

Glauben führt .

St . Petrus mit der Geiß .

Als Chriſtus noch mit den Apoſteln auf
Erden wandelte , hub einſt St . Petrus an und

ſagte : „ Ach Herr und Meiſter , wie läſſeſt du
es doch auf der Welt zugehen ſo wunderlich ,
recht wie in einem Fiſchteich , wo Eines das
Andere verſchlingt . Und wenn noch die Guten
die Oberhand hätten ; aber weit gefehlt , da

geht Gewalt vor Recht und der Gottloſe über⸗

vortheilt den Frommen mit Schalkheit : das

ſiehſt Du Alles mit an und läßt es Dich nicht
kümmern , da Du es doch verhindern könnteſt,
weil Du allmächtig biſt . Ich ſollte nur ein

Jahr Herrgott ſein und die Gewalt haben , wie
Du , das Ding wollt ich abſtellen . “ „ Du denkſt
alſo, “ ſagte der Herr , „ du würdeſt es beſſer
machen , wenn du das Regiment hätteſt ?“
„ Nein, “ meinte St . Peter , „ aber manche Klage



Di enſt

5 . Mal 0 und Mapern.

18 . Vom guten Hirten . Joh . 10. Mane An J cl.

Sonnt . ] 1 BMiſ Phil . u. Jak . 8 P5 win⸗

Mont. 2 Athanaſius , Kirchenl . FF ( 8 J dig
Dienſt . 3 f Auffindung , 326. 7 8 inßeg
Mittw . 4 Florian , Mart . Monik . Fy Of , Pgar
Donnſt . 5 Pius V. , Papſt . 1 1572 . (Audvbu.
Freitag 6 Johan . , v. d. lnt . Pfortt . ( O, Oinag -
Samſt . ] 7 Stanislaus , Biſcof . F ( ſchön

19. Nach Trübſal Freude . Joh . 16. Fufe. l W.

Som t.[8 BJub . Michaels E. ) We Winnten
Mont . 9 Beatus . Greg. v. Naz. 18
Dienſt . 10 Iſidor , Ackersm. Job .
Mittw . 11 Mammertus , Viſchof . 2 .
Donnſt . 12 Pankratius , Martyrer . 32 S
Freitag 13 Servatius , Biſchof . 7 regen

Samſt . 14 Bonifaz ius, Martvrer . AfeE ( P .(
20. Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16. Aufg. 4 U. 26 M.

Unterg. 7 U. 26 M.

Sonnt . 15 B Cant . Sophia . AEſed 30Mimnten Urr⸗
Mont . 16 Johann von Nepomuk . K4 Wadeuh
Dienſt . 17 Paſchalis Baylon . & ( 8 5
Mittw . 18 Felix , v. Cantal , gap . V , ( FVver⸗
Donnſt . 19 Peter Cöleſtin , Papſt . ( 45 ini än⸗

Freitag 20 Bernardin , von Siena . 33 Ederlich
Samſt . 21 Secundinus , Martyrer .85 Oinßf

21. So ihr den Vater bittet . Joh . 16. Unſeß 0ß .
Sommt . ſ22 N0g 1 Woche . Julia . S ſ4 ffe
Mont . 23 Deſiderius , Biſch' fß.

—

0Dienſt. 55 Johanna Chuza *
Mittw . 25 Urban I . , Papſt . Jak . af . 5 5 rauh
Donnſt . 80 Himmelfahrt Chriſti . ( Ap .( 0 G11
Treitag 27 Beda , Kirchenvater . N ſchnee
Saꝛnſt. 28 German , Biſch I. Wilh . ( 8C

09.3

Son int .
Mont .

bl. Geiſtes. Joh. 15.
1

raud. Maximin .

302Ferdinand
10

König . 87

Aufg. 4 U. 1M .
Unterg. 7 U. 42 M.

Neumond, 10Uhr 33
Minuten Voc ittags,

eint .

Mittel

roſenſyrup

—3 Stur
Hals

Vung Mai 11
und Faß . — Abendtbau un19kü
Heu. — Trockner Mai ,d
Ein Biene enſchwarm im Mai , iſt10
und Ur banitag o

3 2 Loth,

chen

31 Petronella , Jungfrau . 7
Brachmonat naß , I Scheunen
hlin Nai , bringt Wein und vieles

kühler Mai , bringt Allerlei . —
ein Fuder Heu. — Pankraz

hne Regen , verheiß,en einen großen Weinſegen .
gegen Heiſerkeit und Huſten . Cacaobutter , Klatſch⸗

Pomeranzenblüthenwaſſer und ſüßes Mandelöl , von
wird mit einander vermiſcht und davon alle

iden “ Theelöffel voll eingenommen . Oder man ſpühlt
mit einer Miſchung aus 3 Taſſen Salbeithee und 1
Alaun .

zürres

Nuffußrt Chriſti .
Der Menſch , der arme Sohn der Erde ,
So glücklich einſt , ſo groß und reich ;
Ach, er verließ die Gottesheerde
Und irrte dem Verbannten gleich.
Da ging der treuſte aller Hirten
Mit großer Müh nach ſeiner Spur ,
Ind trug zur Heerde den Verirrten

Am Tag , da Er zum Himmel fuhr .

wollt ' ich doch abſchaffen , die Frommen ſchützen
und die Böſen plagen und eine Ordnung machen,
daß es nicht ſo kunterbunt durcheinander ginge . “
„ Gut, “ ſagte der Herr , „ſo ſollſt du heute einmal

Herrgott ſein an meiner Statt .

und ſchön Wetter machen nach deinem Wohl⸗
gefallen . “ Damit gab ihm der Herr ſeinen
Stab zum Zeichen der Herrſchaft in die Hand
und St . Peter nahm ihn und fing an zu re⸗
gieren . Indem kam ein armes Weib barfuß
in zerriſſenem Kleid daher , ihre Geiß auf die
Weide zu treiben . Geh hin in Gottes Namen ,
ſprach ſie zu ihr , ich befehle dich in des Herrn
Hut , denn ich kann dich nicht ſelber hüten , ich
muß für das tägliche Brod ſorgen , daß ich
mit meinen kleinen Kindern zu eſſen habe .
Damit ließ ſie die Geiß laufen und ging zurück
ins Dorf . Da ſprach der Herr zu St . Peter :
„ Du haſt das Gebet der armen Frau gehört
und da du heut Herrgott biſt , ſo wirſt du die

Geiß wohl in Obacht nehmen , daß ſie ſich nicht
verläuft und abhanden kommt , oder Wölf und
Bären ſie zerreißen . “ Da nahm St . Peter die

Geiß in ſeine Hut und trieb ſie auf die Weide ;
aber die Geiß war jung und muthwillig und

ſprang bergauf , bergab , und ſchloff durch
Stauden und Hecken hin und her , daß St . Peter
mit Aechzen und Keuchen ſeine liebe Noth hatte ,
ihr zu folgen . Dabei ſchien die Sonne heiß :
da mag man denken , wie der alte Mann ge⸗

ſchwitzt haben wird und wie froh er war , als

Du magſt ſeg⸗
nen und fluchen , ſtrafen und belohnen , Regen
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lauf.

Mittw .

Donnſt .

Freitag
Samſt .

1 Juventius , Martyrer .

2 Erasmus , Biſchof u. M.

3 Oliva , Jungfrau .

4 Quirin , Biſchof , M.

—

8

AI
D ,

( XII ſon⸗

GQ nig
23. Sendung des hl . Geiſtes . Joh .16 Aufg. 4 U. 8 M.

Unterg. 7 U. 49 M.

5 Heilige Pfingſten. B .Sonnt . 5
6 Pfingſtm . Norbertus . NJ

*
Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .

7 Robertus , Abt. 11159 .

8 Fronf . Medard .
9 Primus u. Felician .

Freitag 10 Margaretha , K.

Samſt . 11 Barnabas , Apoſtel . —
S

Erſtes Viertel, 11 Uhr
82

Minuten Nach⸗

mieni meiſt

◻¹ Eregen⸗
güſſe
auf⸗

Nbei⸗
ternd

24. Chriſtus befiehlt zutaufen . Matth . 28. Aufg. 4 U. 6 M.
Unterg. 7U. 54 M.

Sonnt . 12 1. Hl. Dreifalt . On . N
Mont . 13 Anton v. Pad . , Franzisk .

Dienſt . 14 Baſilius , Erzbiſchof .

Mittw . 15 Vitus , Mod . u. Cresc . Æ

Donnſtf16 Fronleichn . Franz R . 63
25Freitag 17 Rainer , Bekenner .

Samſt . 18 Markus und Marzell .
25.

EL ,

Vom großen Abendmahl . Luk. 14. Qunteg.

Vollmond, 2 Uhr
23 Minuten Nach⸗

mittags, iſt reg⸗D neriſch .
Gin

( J ; regen
·280O

( SP naß
H kalt

4 U. 4 M.
7 U. 55 M.

Sonnt .1
Mont .

Dienſt .
Mittw .

Don mnft.e

19 B2 . Juliana Falcon .
20 Sylverius , Papſt u. M. —
21 Aloyſius von Gonz . .

23 Edeltrud , Aebtiſſ .

24 Johann d. Täuf . Gebzut
25 Proſper , Kirchenlehrer . P

22 10,000 Ritter , Mart .

LetztesViertel, 10 Uhr
10Minuten,Nach mit⸗

tags, 115 un⸗
ſtete Witterung .

Oi g

Vom verlornen Schafe . Luk. 15. Q2Aufg. 4 1 M.
Unterg 7 U. 53 M.

Sonnt .
Mont .

Dienſt .

26 B3. Johannu . Paul .
7 Ladislaus , Königv . 1 1

28 Leo II . , Papſt .
Mittw . 29 Petrus und Paulus .

Donnſt . 30 Pauli Gedächtniß . 2
Bauernregeln . Was St . Medard für

Wetter gern in die Ernte fällt .
mehr her , der dem Weinſtock gefährlich wär .

Vor Johanni bitt um Regen , nachher kommt
Gutes Fiſchjahr , ſchlechtes Frühjahr .

—Medard bri

Kukuk noch lange nach Johannis , ſo wird dies
bar . — Vor St . Johannistag keine Gerſte man loben mag . —

8 P naß
Neumond, 0 Uhr 9
MinutenVormittags,
2 bewölkt .

[ unſ . O Finſt .
etter hält , ſolch'
ingt keinen Froſt

—Schreit der
Jahr unfrucht⸗

er ungelegen . —

Mittel gegen das Aufliegen.—52
/s Pfund Hirſchunſchlitt ,

Pfund gelbes Wachs in irdenem Gefäß langſam zerlaſſen ,
7⁸ Miimd ungewäſſ ſſerte Butterhinzugefügt ; dann wird ein Quitten⸗

ſchleim, welcher durch einen Aufatz von Quittenkernen , über Nacht
in Roſenwaſſer gelegt, entſteht und durch Leinwand gepreßt iſt ,

hineingerührt . Die erkaltete Salbe wird auf zarte Leinwand dünn

aufgeſtſtrichen und auf die wunde Stelle gelegt. ſeines Lebens verbitterten .

51 Vetrus .
Muth ! nur Muth ! wie auch die Wächter lauern ,
Endlich ſchließt ſich doch der Knechtſchaft Zeit ;
Leiſe tritt ein Engel durch die Mauern ,
Kette bricht — und Petrus iſt befreit .

Petrus lebt noch heut , noch heute kettet
Den Apoſtel Undank und Verrath ;
Doch getroſt ! er wird auch jetzt gerettet
Und wir freu ' n uns neuer Gottesthat .

er der alten Frau die Geiß am Abend wohl⸗
behalten wieder ins Haus geſchafft hatte . Da

traf ihn der Herr und fragte : „ Nun , Petrus
willſt du das Regiment noch länger behalten ? “
„ Ach nein , lieber Herr, “ ſagte St . Peter de⸗

müthig , „ nehmt euern Stab nur wieder , ich
begehre des Weltregimentes nicht mehr : ich hab

wohl erfahren , daß meine Weisheit nicht aus⸗

. reicht nur eine Geiß zu regieren . Vergebt mir
meinen Fürwitz , ich will euch künftig nicht mehr
einreden . “

Denkſpruch .

Daß Gott ein Lämmlein iſt , das hilft dir nichts
mein Chriſt ,

Wenn du nicht ſelber auch ein Lämmlein Gottes
biiſt .

Das Kreuz auf Golgatha kann dich nicht von dem
Böſen ,

Wennes nicht auch in dir wird aufgericht , erlöſen.
Des theuren Chriſti Tod hilft dir nicht eh' r , mein

Chriſt ,
auch ſelbſt für Ihn , in Ihm geſtorben biſt .

Ehre Vater und Mutter !

Ein Sohn ging mit ſeinem Vater , welcher
durch Alter und Kränklichkeit freilich wunderlich
geworden war , ſo übel um , daß dieſer wünſchte ,
in ein Armenſpital gebracht zu werden , das
im nämlichen Orte war . Dort hoffte er wenig⸗
ſtens bei dürftiger Pflege von den Vorwürfen
frei zu werden , die ihm daheim die letzten Tage

Das war dem

Bis du a



dPlaneten⸗
15 Heumonat . Juli . N faffen

Freitagſ 1 Theobald , Einſebler. ( O inſ /
Samſt . 2 Mariä Heimſ . Otto . 28 ( OOi ee

835 Berufung Petri . Luk. ö. Dune 1 0

Sonnt . ] 3 § 4. Lanfrank . Eul . ◻Y
Mont . 4 lrich, Biſchof zu Augsb . N⸗ ( LUf
Dienſt . 5 Marinus u . Theodot . —1] unfreundlich
Mittw . 6 Iſaias . Dominika . 34½½ DAhrd Munen

Donnſt . ] 7 Willibald , Biſchoaß. Cie rmiheeed al .

Freitag 8 Kilianus , Biſchoef. ite ſonnen⸗

Samſt . 9 Cyrillus , Viſchof v. Jeruſ . E ( Per . ſchein
Aufg. 4 U. 16 M.

54 M28. DerPhariſäer Gerechtigkeit. Matth . 5. Ounterg. 7 U.51 M.

Sonnt . 10 B 5 , 7 Brüder u. Fel . EJ Sin⸗e
Mont . 11 Pius I. , Papſt . . 157 . Weinnenddetes
Dienſt . 12 Johann Gualbert . E .
Mittw .

D ſ

13 Anakletus , Papſt u. M. a[ ſichtb . FinſtDonnſt . 14 Bonaventura , Viſchof . 89 K
Freitag 15 Heinrich II . , Kaiſer . 85. angenehm
Samſt . 16 Fauſtus , Mart .1304 . . Hundst . Anfg .

29. Feſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8. (Ountlcz . „i . 40 M.

Sonnt . 17 6 . Skapulierf Aler . . (◻I
Mont . 18 Friedrich , Biſchof u. M. ſonnenſchein
Dienſt . 19 Vinzenz von Paula . Puß. Söchennſene m
Mittw . 20 Margaretha , Infr . ,M. ( kahente Reſedt
Donnſt . 21 Arbogaſt , Viſchof . 7 ( Apog .
Freitag 22 Maria Magdalena . ¹ regen

Samſt . 23 Apollinaris , Bichof . Qu . ðin
30. Vom falſchen Propheten . Matth . 7.

Aufg. 4 U. 31 M.
Unterg. 7 U. 42 M.

24 B7 . Chriſtina ,J , M. 5 in
25 Jakob , Ap. Chriſtoph . 166 ( 8N

Dienſt . 26 Anna , Mutter Mariü. , Oin
Mittw . 27 Pantaleon , Arzt u. M. WuumenBekmtloge,
Donnſt . 28 Nazarius u. Celſus . Obbern . unſich .

Sonnt .

Mont .

Freitag 29 Martha , Jungfran . e O Finſterniß .
Samſt . 30 Abdon u. Sennen . d⸗ warm

31. Vomungerechten Haushalter. Luk. 16 . ( Ounl7g .7U. 30 M.

Sonat . 31 88 . Ignaz v. Lojo. ( ◻UIF
Bauernregeln . Hundstage hell und klar , zeigen an ein gutes

Jahr . — Regen an Mariä Heimſuchung veranlaßt länger an⸗
Haltende regneriſche Tage . — Wenn ' s am Marg' rethentage regnet ,
iſt die Heuernte nicht geſegnet .

Mittel gegen Froſtbeulen . Zwei Pfund Eichenrinde werden
mit 10 Pfund Waſſer bis auf ein Dritttheil eingekocht , dann
2 —4 Loth Alaun zugeſetzt und die erfrornen Glieder täglich 2 —3

Mal , jedesmal ½ bis Stunden lang , darin gebadet . Oder
man beſtreicht die Froſtbeulen mit einer Salbe von 1 Quintchen
Borar , eben ſo viel Chlorkalk und 2 Loth Schweineſchmalz , oder
mit einer Auflöſung von 1Loth Borax in 1 Pfund Waſſer .

— —

Sl . Margaretſia .
Ein Demant iſt fürwahr ,
So edel und ſo rein ,
So ſelten , wunderbar ,
Wie je ein Edelſtein ,
Der Margarita Muth ,
Die an des Glaubens Hand
Mit ihrem Opferblut
Des Böſen Drachen überwand .

undankbaren Sohne ein willkommenes Wort .

Ehe die Sonne hinter den Bergen hinabging ,
war dem armen alten Greis ſein Wunſch er⸗

füllt . Aber er fand im Spital auch nicht Alles ,
wie er es wünſchte , wenigſtens ließ er ſeinen

Sohn nach einiger Zeit bitten , ihm die letzte

Wohlthat zu erweiſen , und ihm ein Paar Lein⸗

tücher zu ſchicken , damit er nicht alle Nacht

auf bloßem Stroh ſchlafen müßte . Der Sohn

ſuchte die zwei ſchlechteſten , die er hatte , her⸗

aus , und befahl ſeinem zehnjährigen Kind , ſie
dem alten Murrkopf in ' s Spital zu bringen .
Aber mit Verwunderung bemerkte er , daß der

kleine Knabe vor der Thüre eines der Tücher
in einen Winkel verbarg , und folglich dem Groß⸗
vater nur eines davon brachte . „ Warum haſt
du das gethan ?“ fragte er den Jungen bei

ſeiner Zurückkunft . „ Zur Aushilfe für die Zu⸗

kunft, “ erwiderte dieſer kalt und bösherzig ,
„ wenn ich euch , Vater , auch einmal in das

Spital ſchicken werde . “ —

Denkſprüche .
Niemand kann etwas nennen ſein ,
Als nur der allmächtige Gott allein ;
Leib und Ehre , Hab ' und Gut ,
Iſt Alles gelehnt , wie man auch thut .

Sei weiſe ſtets im Glück und muthig in der Noth ,
Auf Gott vertraue feſt im Leben wie im Tod.

.
. *

Im warmen Boden nur keimt und gedeiht die Saat ,
Und aus der Lieb' allein entſproßt die gute That .

—

—

S.—

—
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und Planeten⸗
lauf.S. Augſtmonat. Auguſt. E

Mont . I Petri Kettenfeier . 51 [ 5 K5

Dienſt . ] 2 Portiunkula . Alph . 82 beſtändig

Mittw . 3Stephans Reliquienent . I ( P . §8 &N
Donnſt . 4 Dominikus , Ordensſt . e ) Akt.27 Wirnlen
Freitag 5 Mariaz . Schn . Osw . e abmwechſendez —

Samſt . 6 Verklärung Chriſti . K lieblich
Aufg. 1 U. 48 N .

32. Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19. Unlerg .7 U .2 M.

Regen um St . Bartholomä , thut den Trauben weh.

Bauernregeln . Ein kühler Auguſt nach einem heißen Juli ver⸗
kündet einen harten , ein trockener Auguſt einen ſchneereichen Win⸗
ter . — Werim Heu nicht gabelt , im Schnitt nicht zappelt , im Leſen
nicht früh aufſteht , der ſeh' zu, wie es ihm im Winter geht . —

3 Mal ein halbes Weinglas davon .
Mittel gegen Krämpfe .

Mittel gegen Nervenſchwäche . Man übergießt 4 Loth Königs⸗
china mit einer Flaſche guten alten Weins und läßt ihn 24
Stunden in der Wärme ziehen und trinkt dann täglich 2 bis

8 rän Man nimmt 1 —1½ Eßlöffel der
feingepulverten Beinfußwurzel in Waſſer oder dünnem Bier ein
und wartet den danach erſcheinenden Schweiß im Bette gut ab.

Sonnt . ] 7 B9 . Afra , Mart . Alb .K] Fin 8
Mont . 8 Cyriakus , Mart . 303 . Æ,Ü ( U

Dienſt . 9 Romanus , Martyrer . Zahlreiche
Mittw . 10 Laurentius , Martyrer. 85 Sternſchnupp.
Donnſt . 11 Suſanna . Philumena . 2 When⸗
Freitag 12 Klara , Isfr . u. Aebtiſſin . — iadeffK §t . Nuguflin .

amſt . 13 Hippol W2 regen Such ' ich mir unſern Tageniee eeee — 5 Einen Mann wie Auguſtin ,
8 Phariſäer und Zöllner . Luk. 18. (Oünlerg. 7u. 12 M. Möcht ' ich klagen , möchte zagen ,

—— Denn nicht Einer reicht an ihn .

Sonnt . 14 B10 . Euſebius . 15 reif Doch , er iſt uns 830verloren,
g S RR

0 Was ſein reicher Geiſt geboren
Mont . 15 Marid K immelfahrt. r 0Ulc Labt uns noch als Glaubensquell ,

Dienſt . 16 Jodoku . Roch. Theod . u= 8 Strahlt als Sonne warm und hell .

Mittw . 17 Liberatus , Abt u. Mart . regen — —

Donnſt . 18 Helena , Kaiſerin. 1328 . P ( Ap. Oings⸗ reffliche Antwort .
Freitag 19 Ludovikus , Biſchof . ( Ate25 Mielen Ein Elternpaar , das ſich ſonſt nicht viel um

8 3³ Wörmnnn9e, Miwarn den lieben Gott und die heilige Religion beküm⸗

Samſt . 20 Bernhard , Abt z Glaitv . und ſchön. merte , hatte das einzige Kind durch den Tod ver⸗

34. Vom Taubſtummen . Mark . 7. Unnlez.2 l. 0 N. ] loren . Da ergoſſen ſich die Eltern nicht nur in

88
die bitterſten Klagen , ſondern ſie murrten auch

Songt . 21 B11 . Joh. Franz . 8 5, bfüber Gottes Vorſehung ; wie es denn Brauch iſt ,

Mont . 22 Symphorian , Mart . 8 E Pu . 5 daß gerade diejenigen , die am wenigſten an Gott

Dienſt . 23 Philipp Benizi . , Oin denken , fordern, daß Erdeſto mehr an ſie denken
Mittw . 24 Bartholomäus , Ab. ( deckt G und ſie und all das Ihrige wie ſeinen Augapfel

D 1 ſt 25 2 d
ig,

Köni 8 kr
8 Neumond, 10 Uhr 1 bewahrenſolle.

—9— 3
— wig/s önig v. Frankr. Rß⸗ ermchrGik Sie fragten ihren Seelſorger : wenn Gett ,

Freitag 26 Joſeph Chalaſ. , Ordſt . terkegen . wie die Schrift ſagt , die Liebe ſei , warum Er

Samſt . 27 Gebhard II . , Biſchof . Sandst Endel denn ihr einziges geliebtes Kind genommen habe ?

35 Nufg . 5 H. 15 M. Der Seelſorger , ein wahrer Gottesmann ,
35. Duumherziger Samariter . Luk. 10 . OQuu8 . . . 4 —. entgegnete : „ Ihr wollt von mir wiſſen , warum

Sonnt . 28 B12 . Pelag . Aug. Fin 942, ( Gott euer Kind zu ſich genommen habe ? Ich
M 9 Iurt ! b 54 antworte : Er will aus eurer Familie auch Eines
Mont . 29 Johannes Enthaupt . ⸗ ( P . ( 8 § fs 5 Alten wollt

un

Dienſt . 30 Roſa von Lima , Igfr . 782 Fontter ir dem Himmel haben . Ihr Altenwollt nich
ö in den Himmel , und hättet das Kind, wäre es

Mittw . 31 Raymund . Nonnat . cc . 81 das eurige geblieben , auch nicht hineingelaſſen .
Darum hat es der Herr zur rechten Zeit zu ſich

genommen . Wenn ihr ein Elternherz habt , ſo

laufet dem Kinde nach , und ſuchet es auf dem

Wege der Tugend und Gottſeligkeit , und ihr wer⸗

det es wieder finden und nicht ferner verlieren ! “

Denkſpruch .
Wenn plötzlich in dein Lebenslicht
Die finſterſte der Nächte bricht ,
Du nicht begreifſt , zu was ſie frommt ,
Dich tiefer Gram macht ſprachlos ſtumm ,
Tröſt ' dich der Spruch : „ Gott weiß warum . “



—

und Planeten⸗
lauf.9. Herbſtmonat . Sept .

Erſtes Viertel, 2 Uhr
Donnſt . 1 Verena , Isfr . Aegid . 4 4 enen Naeem⸗5 6 2 3, brin
Freitag 2 Leonz , M. Stephan . Eu D ſohn⸗ Tahe

Samſt . 3 Manſuetus , Viſchef , EE ( bed .
Aufg. 5 H. A4M.

36. Von den 10 Ausſätzigen . Luk. 17. Unterg. 6 U. 33 M.

Sonnt . 4 B13 . Schutzengelfeſts , Gine
Mont . 5 Laurenz Juſtinian . ( ,N Ng
Dienſt . 6 Magnus , Abt. 1666 . 85 (S hell
Mittw . 7 Regina , Jafr . u. M SG5

Donnſt . ] 8 Mariä Geburt . bDünmnen Rachmi⸗
Freitag 9 Seraphina , Wittfrau . . S

Samſt . 10 Nikolaus , von Tolentin . . ( LI45

37. Vom ungerechten Mammon . Matth . 6.

Dienſt . 13

Aufg 5 U. 34 .
Unterg. 6 U. 20 M.

Sonnt 11 B 14 Name Maria . ( ſchön
Mont . 12 Guido , Betenner . ver⸗

Eulogius , Patriarch .

Mittw . 14 1Echöhung . Nothb . ( Ap . der⸗

Donnſt . 15 Nikomedes , Martyrer. ilich
Freitag 16 Cornelius u. Cyprian . 77 naß

Samſt . 17 Wundm . d. hl. Franz . F5 ( 5

38. Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7. Nn 9 fl , 5 0

Sonnt . 18 15. Eidgenöſſ . Bettag ! K Uhr Mannen
Mont . 19 Januarius . Conſt . d ,
Dienſt . 20 Euſtachius , Martorer . ( 814
Mittw . 21 Fronf Matthä . 2 ( ·ͤB88˙
Donnſt22 Mauritius , Mart . Id . 23 . Qinp“
Freitag 23 Linus , Papſt u. M. . Hbſtanf . , Tag
Samſt . 24 Maria de Merc . — Tcſu Nacht gleich⸗

Aufg. 5 U. 52 M.
Unterg. 5 U. 51 M.39. Vom Waſſerſüchtigen .

Sonnt . 25 816 Cleophas . 7. 7 Gloahfnnedee⸗
Mont . 26 Juſtina , Martyrin. cheWelfnen
Dienſt . 27 Cosmas u. Damian . § K
Mittw . 28 Adelrich . Wenzesl . 6 . ( UI '

Luk. 14.

77
Donnſt . 29 Michael , Erzengel . abwechſelnd
Freitag 30 Urſus u. Viktor . Hier . k4 ( deckt 7

Bauernregeln . Wie der September iſt , ſo wird der künftige
März . — Septemberregen iſt dem Bauer gelegen . — Ziehen die

Vögel vor Michaelis nicht weg ſo kommt vor Weihnachten kein
Winter . — Regen an Michaeli bedeutet einen gelinden Winter .

Mittel gegen Durchfall . Alaun wird 3 Mal täglich zu 5 —6
Gran in Zuckerwaſſer oder Salepſchleim genommen . — Oder man
nimmt 2 bis 3 Mal täglich 1 Loth arabiſches Gummi in einem
Glas Waſſer gelöst , oder 2 bis 3 Mal täglich 1 Theelöffel voll
des feinen , in den Lohmühlen ſich anſammelnden Lohſtaubes in
Wein oder Branntwein .

Mittel gegen Verſtauchungen , Quetſchungen . Man nehme
ein halbes Pfund Seife und 2 Loth Kampher , übergieße ſie mit

½ Maß guten Branntwein , laſſe alles 48 Stunden in der Wärme
ſtehen und mache dann damit Umſchläge . IJ Domdechanten durch Grüße , durch Beifallsrufe

Sl . Michael .

Unſichtbar waltet ſeine Kraft
In neuen wie in alten Zeiten ,
Die , wie auch die Geſchicke ſchreiten ,
Das Glück der Gotteskinder ſchafft .
Schon jetzt wägt die gerechte Wage ,
Wie einſtens am Entſcheidungstage ;
Der Engel beut dem Feinde Trutz
Und kämpfet für der Kirche Schutz .

Peter Gonzalez .

Peter Gonzalez aus Aſtorga in Spanien
konnte ſich nicht allein der vornehmſten Abſtam⸗

mung rühmen , was für einen Spanier Grund

des Stolzes genug iſt , ſondern er konnte ſich

auch auf ſeinen Scharfſinn und ſeine Gelehr⸗

ſamkeit nicht Weniges zu Gute thun . Gonzalez
war ohne wahren Beruf , mehr aus Ehrgeiz
in den geiſtlichen Stand getreten . Sein Oheim ,
der Biſchof von Aſtorga , beförderte den Neffen

zum Kanonikus und bald darauf zum Dom⸗

dechanten , mit welcher letzten Stelle der Ehrgeiz
unſeres Gonzalez vorläufig , aber nur vorläufig ,
befriedigt war . Er ſorgte dafür , daß die Beſitz⸗
nahme ſeiner Stelle mit vielem Aufwand und
mit Feierlichkeiten verbunden wurde . Es kamen

noch die Huldigungen der Freunde und Schmeich⸗
ler hinzu , doch hiervon war der Glückliche noch
nicht geſättigt . Er beſchloß , auch dem Volke

durch ſeine glänzende Erſcheinung Ehrfurcht ein⸗

zuflößen . Er beſtieg deßhalb in einem Prunk⸗
gewande ein purpurgezäumtes , edles Kaſtillianer⸗
roß und ritt feierlich durch die Straßen Aſtorgas ,
indem er ein ſehr ernſtes , gelehrtes und gedan⸗
kenvolles Geſicht aufſetzte . Das gutmüthige Volk

auf der Straße ließ ſich durch den glänzenden
Aufzug blenden und bemühte ſich , den jungen

SonSomn

Mont.
Dient.
Nittb.
Donmt.

Ftitlg
Salſtt .

SonntSonnd⸗

Mut .

Dient.
Nitro .
Dannt

§
S2

ν 2—

——

——2



Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donnſt .

Freitag
Samſt .

43. Sohn des königlichen Beamten .
8 ——

17 Hedwig , ĩHerzogin . —
18 Lukas , Cvangel .f S0 . )

19 Petrus , v. Alcant . , Barf. 5
20 Wendelin , Abt. Vital . 2

21 Urſula , Jungf . u. Mart .
4

22 Salome . Cordula . 1

d Planeten⸗
10 . Weinmonat . Okt . r

Samft . ] 1 Remigius , Biſchof , a D Ii Nachr Le

40. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22.

Sonnt ] 2 B17. RoſenkranzfeſtaR
Mont . 3Candidus , Martyrer . 85.

Dienſt . 4 Franz , v. Aſſiß , Ordensſt .
5.

Mittw . 5 Plazidus , Martvrer . 85.

Donnſt . ] 6 Bruno , Ordensſiifter . 8

Freitag 7 Juſtina , Jfr .u. Mart . —

Samſt . SBrigitta , Wittwe . E
41. Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9.

Sonnt . ] 9 18 . Dionys . Luz . ,Urifg6 85G 1815 —

Mont . 10 Franz , v. Borgias , Jeſ . Sl . Nachm. ,ktdou . Wb, 81. Naplacl
Dienſt . 11 Burkardus , Vekenner . ꝗ Prieſel Aaphäel .

I7445 8 N Sο
Und wenn auch Alles ringsum ſchwiege ,

Mittw . 12 Maximilian, B. u. M. ( Ap . , § D . Es ruft in meiner Seele laut :

Donnſt . 13 Eduardus , König . J unfreundlich Gott hat mein Loos ſchon in der Wiege ,

Treit 4 Ealirtus , Papſt u. Mart . N 65Ret Dem Schutz des Engels anvertraut .

Freitag 14 Calixtus , Papſt u. Makt . Ng
Et. Er muß und wird mich treu bewachen

Samſt . 15 Thereſia , Isfr . u. Oroſt . 5 Und ſchützt mich vor des Fiſches Rachen

Samſt. 15 Thereſia,Afcu Or. II ( 84 Und führt an treuer , ſtarker Hand

42. Kögnigliche Hochzeit . Matth . 22. n 5 W. Mich in das wahre Vaterland .

Sonmt . 16 B19 . Gallus , ubt . Diß ene
ude

Nachmittags , iſt
unbeſtändig.

neblicht
6 * 0
( 8ch
5O

A unſtet

Aufg . 6 U. 31 P.
Joh . 4 . (Junterg 4 U. 57 M.

Sonnt 23 B 20 . Severinus , 1 Oind

Mont . 24 Raphael , Csenel . Ltz G

Dienſt . 25 Criſpin u. Criſpinian . Ae e

Mittw . 26 Evariſtus , Papſt u. M. * (L◻I

Donnſt . 27 Florentin ,N. Sabina . K 8ͤTο
Freitag 28 Simon u. Judas , ꝛu. E ( dcckt

Samſt . 29 Narziſſus , Biſchofu. M. a , (

. Des Königs Rechnung . Matth . 18.

Sonnt . 30B 21 . Serapion , B .
5

Mont . 31 Wolfgang , Biſche ,2. 85 NR .

Bauernregeln . Viel Froſt und Schnee im Oktober laſſen einen

Herbſt läßt einen guten Frühling erwarten .

milden Januar hoffen . — Viel Regen im Oktober und November

bringt einen windreichen Dezember . — Ein trockener lieblicher

35Mittel gegen Kspfſchmerzen . Friſches Dillkraut mit den Blumen ,

fein zerſchnitten , in Baumöl gekocht und auf den Kopf gelegt .
Mittel gegen Bruſtleiden . Wenn dieſelben von einer Ver⸗

ſchleimung der Lungen herrühren , verzehre man Morgens nüch⸗
tern die Milch von einem Häring .

Am 18. feiert das Stift Einſiedela das Gedächtnis ſeiner Aebte de.

und Klatſchen in übertriebenſter Weiſe zu ehren ,

zum Entzücken des Reiters , der ſeine heimliche

Abſicht erreicht hatte . Wie ihm aber ſein Herz

am meiſten von Selbſtgefälligkeit ſchwoll , wie

das Beifallsklatſchen am lauteſten war , bäumte

ſich das eingeſchüchterte Roß und ſetzte ſeinen

Reiter ganz ſacht in den Straßenkoth ab . Das

Beifallklatſchen ſtockte bei dieſer Ueberraſchung

plötzlich , aber im nächſten Augenblicke brach

ein Sturm von Gelächter und von Spottreden
über den erniedrigten Stolzen herein , der ſich

voll Beſchämung und Ingrimm aufraffte und ſich

und ſein übelbeſudeltes Prachtkleid den Augen

des Volkes zu entziehen ſuchte . Als Peter

Gonzalez in ſeinem Zimmer angekommen war ,

konnte er ſich der Betrachtung über ſeinen Un⸗

fall nicht erwehren . „ Alſo hat mir die Welt

in Einem Odemzuge Beifall gerufen und Hohn

geziſcht. Welch nichtiges Weſen iſt der Ruhm

der Welt ! Ich habe ihr bishin in meiner Thor⸗

heit gedient , doch ich will des Dienſtes ledig

ſein . “ So dachte Gonzalez . Er zog ſich dar⸗

auf nach Valenzia zurück, wurde Dominikaner

und erwarb ſich ſpäter , als er den König Fer⸗

dinand III . in dem Feldzuge gegen die Mauren

begleitete , die größten Verdienſte um die Kirche

und den Ruhm der aufrichtigſten Demuth , ja

ſogar der Heiligkeit .

Denkſpruch .

Vergiß es nicht , das wahre Glück allein

Iſt , ein rechtſchaffener Mann zu ſein .



11 . Wiutermonat . Nor
N und Planeten⸗lauf.

Dienft . J 1 Aller Heiligen . P re⸗

Mittw . 2 Aller Seelen . Ih gen

Donnſt . 3 Idda , Gräfin . Pirmin . 65E

Freitag 4 Carolus Borromäus . gν ᷓSin ( ge
Samſt . ] 5 Zacharias . feucht
45 . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. 5 W.

Sonnt⸗J6 B22 . Leonardus . a⸗ naß

Mont . 7 Engelbert , Erzb . u. M. T
Dienſt . 8 4gekr . Brüder . Gottf . Y PWineken Are⸗
Mittw . 9 Theodor , Martvrer . 7

05

Donnſt . 10 Andreas Av. , Theatiner . Fy 8 Ug
Freitag11 Martinus , Biſcoj. J1 Zahlreiche
Samſt . 12 Martinus , Papſt u. M. Sternſchnupp⸗

46. Des Oberſten Tochter . Matth . 9. (OQuntitg . 5

Sonnt . 13 B23 . Stanislaus . ⸗ düſter
Mont . 14 Eliſabetha , B. Laur . ( deckt1
Dienſt . 15 Leopoldus , Markgraf . P⸗
Mittw . 16 Othmarus , Abt. 1 759. P ( üher 35W

Donnſt . 17 Gregorius , Biſchef .

Freitag 18 Maximus , Biſchof . ( LI45
Samſt . 19 Eliſabeth , Wittbe . zz ] regen

47. Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24. (OQunſerg Au. 19 M.

Sonnt . 20 B24 . Felirx v. Val . 12 5 80
Mont . 21 Mariä Opfer . Col . iie aufheiternd
Dienſt . 22 Cäcilia , Jungf . u. Mart . e ] Oin RÆ
Mittw . 23 Clemens, Papſt u. Mart . OSnd U8d
Donnſt . 24 Chryſogonus , Mart . 511Freitag 25 Katharina , Isfr . u. M. , ( 7
Samſt . 26 Konrad , Viſhrf . 1 076. Æ ON

48. Zeichen des Gerichts . Luk. 21.

iſt der Boden aber gefroren , dann wird ſie gut au
Katharinenwinter , ein Plackwinter .

Sonnt . 27 B1. Adv . Barl . Joſ. 5 Pin &
Mont . 28 Soſthenes . ſommerlich
Dienſt . 29 Saturnin , Biſchoß . . D beg Winelten
Mittw . 30 Andreas , Apoſtel .163 . . Wachiunſens i

Bauernregeln . Iſt das Erdreich beim erſten Schneefall naß
und offen , ſo darf man ſich keine reiche Getreideernte verſprechen ;

sfallen . —

Mittel gegen Gicht . Man gieße unter gewöhnliches

Geſchmack erhält , reibe damit das von der Gicht ergri
ſtark ein und umbinde es dann mit einem Stückchen Flau

neue mehr entſteht , worauf die vollendet iſt .
Mittel gegen Magenſäure . Man nehme täglich drei

waſſer ſo viel Salzſäure , daß dasſelbe einen ziemlich ſcharfſauren

Einreibungen wiederhole man täglich zwei bis drei Mal und reibe
dabei die ſich auf der Haut bildende Borke ſo lange weg bis keine

Theelöffel voll Kohlenpulver mit Syrup oder Zuckerwaſſer .

Brunnen⸗

ffene Glied
tell. Dieſe

Mal einen

liſabelſ.
den 55 verwandt ,

Als Deutſchland darniederlag ,
Hat Gott dich als Boten geſandt —

Noch wirkt bis auf dieſen Tag
Mehr als das kräftigſte Wort

O

Dein rührendes Beiſpiel fort .
O möchtet ihr recht es beſchauen ,
Ihrd deutſchen Töchter und Frauen !

Wer nicht will glauben , der muß fühlen .

In einer Kompagnie des Regimentes Wel⸗
lington der öſterreichiſchen Armee im Jahre
1848 lebten zwei ganz entgegengeſetzte Cha⸗
raktere , Korporal Schwarz und ein Gemeiner .
Der Korporal war ein Freigeiſt erſter Klaſſe ,
der Gemeine aber war ein frommer Soldat.

Das Regiment marſchirte nach Italien , wo

12 .
—

120

uin
Sam .

ont.

2

—

I
2

2

2

I2

eben der Krieg losgebrochen war . Der Tag
des Abmarſches von Botzen war feſtgeſetzt ; die

Truppe ſammelte ſich . Alle waren da bis auf
unſern Gemeinen . Dieſer kam zu ſpät . „ Na, “
ſchrie ihn der Korporal an , „biſt gewiß wieder
vor deiner Mutter Gottes auf den Knieen her⸗
umgerutſcht , du Betbruder , wirſt noch die Beine

abrutſchen , Muttergottesſöhnchen . “ So ſpottete
der Korporal den Mann vor der Truppe aus .

Das Bataillon kam in Italien an . Die
Schlachten von Mantua und Kuſtozza wurden

geſchlagen , die Bleſſirten in Spitäler unterge⸗

bracht . Nach einiger Zeit beſuchte dieſer Ge⸗
meine einen Kameraden , von dem er hörte , daß
auch er im Spitale liege . Kaum eingetreten
ſah er in einem Bette ſeinen Korporal Schwarz .
„ O Herr Korporal auch hier ? Hat ' s auch Sie

getroffen ? Wo fehlt ' s ?“ — Beſchämt antwor⸗
tete er : „ Hebe die Decke auf , ſo wirſt du es
ſehen . “ Der Soldat hob die Decke auf , und
ſiehe , dem Korporal fehlten die halben Beine
bis über das Knie hinauf . Er hatte ſie nicht
vor der Mutter Gottes abgerutſcht . Der Arzt

22—



f und Planeten⸗
lauf.E12. Chriſimonat . Dez

Donnſt . ] 1 Eligius , Biſchof . 7 695 .

68

Mittw .
Donnſt .

( Ff˙

ſchneefall
Nufg. 7 Il. 31 M.
Unterg. 4 U. 9 M.

( un⸗

( Ap . be⸗

z ſtän⸗
dig

„Vollmönd , 3 Uhr
15 Minuten Vor⸗

mittags , iſt zu Kaͤlte

2 Bibiana , J . u. M. —

3 FranzKaver. Luz .

Johannes im Gefängniß . Matth . 11 . O

4 B2 . Ado . Barbara . P
5 Sabbas , Abt in Paläſt . ,

6 Nikolaus , Biſchoͤf. ſ

7 Ambroſius , Erzb . —
8 Mariä Empfängniß .
9 Leokadia , J u. M. — 1

10 Melchiades , Parſ .— I , kalt

Freitag
Samſt .

49.

Mont .

Dienſt .

N

Freitag
Samſt .

Mittw .

Samſt .

Auf9g. 7 lI. 30 N.
Unterg. 4 U. 8 M.

11 B3 . Ado . Damaſus .
12 Syneſius , Martyrer . /̈ 5⁵ UÆ
13 Jodok . Luzia . Ottil . 56 Oſchnee
14 Fronf . Nicaſius .— f in
15 Euſebius , Biſchof. 1 370 . W

( Lestes Viertel ,96 BieA ör46 5). 1

Adelheik zerin. Nachmittags, iſt bell
16 Adelheid, Kaiſerin .

aſt h
und kalt.

σ
17 Lazarus , Biſchof . — ( 8C hell

50. Zeugniß Johannes . Joh . 1.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .

Donnſt .
Freitag

51. Rufende Stimme . Luk. 3.

fN

PNont .

Dienſt .

Donnſt .
Freitag

18 B4 . Ado . Wunib .

19 Nemeſius , Martyrer . I
20 Chriſtian , Martyrer . R
21 Thomas , Apoſtel . 1 50. K
22 Zeno , Soldat u. Mart .

23 Victoria , JIofr . u .MW. in , krz.

24 Adam und Eva . 2 Tag Wintafg .

Sonnt .

Neumond, 9 Uhr 56
Minuten Nachmittags,

SeieLuft .

Mittw .

Samſt .

Sonnt . 25 Heiliger Chriſttag .

Samſt . 31 Sylvoeſter , Papſt . 335 .

Windige Weihnachten verſprechen einen reichen Obſtſegen . — Weih⸗

nachten klar , gutes Weinjahr . —Grüne Weihnachten , weiße Oſtern .

Feburt Chriſt . Luk Nufg. 7 H. 48 M.
Geburt Chriſti . Luk. 2. (Quntetg⸗ 4 . 13 M.

22. ſichtb. Oð

52.

26 Stephanus , Diakon .

27 Johannes , Ap. u. Cvang .

Mittw . 28 Unſchuldige Kindlein .

Donnſt . 29 Thomas , Erzb . u. Mart

Freitag 30 David , König u. Prophet .8

Mont .

Dienſt .

JNachmittag
‚ mit wenig Schnee.

◻⏑

Bauernregeln . Dunkler Dezember deutet auf ein gutes Jahr .
—Gelinde Weihnachten bringt die Kälte weit in ' s nächſte Jahr .—

Mittel gegen Hühneraugen . Man mache ein Pflaſter aus

Ammoniak , Diachylon und Galbanum , von jedem ein Quintchen ,
Grünſpan ein halbes Scrupel und Kampher 1 Scrupel . Dieſes
alles vermiſche man miteinander , ſtreiche es dann auf Leinwand

und lege es auf das Hühnerauge . Doch darf dieſes Pflaſter durch⸗
aus nicht größer ſein , als das Hühnerauge ſelbſt . Iſt dieſes binnen

14 Tagen noch nicht verſchwunden , ſo legt man ein friſches Pflaſter

auf , wodurch ſich dann das Uebel ſicher und bald verliert .

ä —————j—————.

Immaculata .

Weiß wie der Schnee und rein
Mußte Maria ſein ,
Damit ſie ſündenfrei
Und alſo würdig ſei,
Den Herrn , das Heil und Leben,
Als Mutter uns zu geben . —

So ſchützt den Samen reiner Schnee ,
Damit des Lebens Frucht erſteh ' .

mußte ſie ihm amputieren , denn ſie waren ihm

zerſchoſſen worden .

Ein Altvater .

Ein junger Kloſterbruder klagte einem Alt⸗

vater und ſprach : „Heiliger Vater , ich höre gern

von Gott und geiſtlichen Dingen reden ; aber was

ich Gutes höre , das geht mir zu einem Ohre her⸗
ein und zu dem andern wieder hinaus , und ich

vergeſſe es ſogleich . “ Da ſprach der Altvater :

„ Sohn , nimm hier dieſen Korb und bring ihn

voll Waſſer . “ Der Bruder war gehorſam auf

das Wort des Vaters ; er nahm den Korb und

ging damit zu einem großen Bache und ſchöpfte
tlange und manchmal ; aber es blieb kein Waſſer

in dem Korbe ; ſowie er voll wurde , ward er auch

wieder leer . Da er endlich müde wurde und ſah ,

daß alles Schöpfen umſonſt war , ging erwieder
zu dem Altvater und ſagte , wie es ihm ergangen

wäre und wie das Waſſer in dem Korbe nicht habe

bleiben wollen . Da ſprach der Altvater : „ Gib

her den Korb und laß mich ihn ſehen . “ Und als

er den Korb in die Hand genommen und hinein⸗

geſehen , ſagte er : „ Nun ſieh , lieber Sohn ! du

haſt doch nicht umſonſt gearbeitet ; wiewohl es

wahr iſt , daß kein Waſſer in dem Korbe geblieben
iſt , ſo hat es ihn doch ſauber und rein gewaſchen .
So geſchieht es auch dir und einem Jeglichen , der

Gottes Wort fleißig höret oder liest ; mag er auch

nicht Alles behalten , ſo waſcht - er doch ſeinen

Geiſt und bewahrt ihn vor Verderbniß . “
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